Satzung

Hundesportverein 1949 Mainz-Kostheim e.V.

Gegründet am 05.Oktober 1949

55246  Mainz – Kostheim, Am blauen Garten  6a

Bankverbindung Mainzer Volksbank e.G. BLZ: 551 900 00, Kto.:440240 026 

§ 1

Name und Sitz des Vereins

(1) Der Verein hat die Rechtsform eines eingetragenen Vereins im Vereinsregister des 

Amtsgerichts Wiesbaden mit der Registernummer  VR 1031.

(2) Er hat seinen Sitz in Mainz-Kostheim und heißt offiziell

„ Hundesport-Verein1949  Mainz-Kostheim e.V.“, in Folge kurz Hundesportverein genannt. Er ist dem Hundesportverband Rhein-Main angeschlossen.

      (3)     Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
§ 2

Zweck des Vereins

(1) Die sportliche Ausbildung des Hundes steht im Mittelpunkt aller Aktivitäten des 

Vereins. Dazu gehören neben einer vielseitigen sportlichen Ausbildung, auch

die Förderung des Schutz-, Wach- und Begleithundes.

Unverzichtbar ist hierbei der gegenseitige Erfahrungsaustausch in 

kameradschaftlichem Für- und Miteinander, sowie die Kontaktpflege zu anderen

Hundesportvereinen.  

(2) Hierzu organisiert der Verein entsprechende Übungsstunden, Ausrichtungen 

von Prüfungen und Wettkämpfen, sowie entsprechende Angebote von

Lehrgängen und Fachvorträgen für alle interessierte Mitglieder.

(3) Der Hundesportverein Kostheim betreibt weder Zucht noch Aufzucht von 

Junghunden und auch nicht den Verkauf von Hunden jeder Rasse.

(4) Ein weiteres Ziel ist die Beachtung und Förderung der Tierschutzbestimmungen

innerhalb und außerhalb der Vereinsanlage.

(5) Die finanziellen und materiellen Mittel des Vereins dürfen nur für 

satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Finanzielle Ausgaben und 

Anschaffungen, die dem Zwecke des Vereins fremd sind, sind zu unterlassen.        

                                           § 3

Organe des Vereins

(1) Organe des Vereins sind Mitgliederversammlungen und der Vorstand.

(2) Mitgliederversammlungen sind oberstes Organ des Vereins. Sie können als

ordentliche und als außerordentliche Versammlungen einberufen werden.

(3) Satzungsgemäße Beschlüsse dieser Organe sind für alle Mitglieder verbindlich.

§ 4

Mitgliedschaft

(1) Mitglied kann jede natürliche und juristische Person werden, welche die unter

§ 2 genannten Ziele aktiv oder passiv unterstützt, auch wenn ihr Wohnsitz nicht in

Mainz-Kostheim liegt.

(2) Zur Aufnahme von Personen unter 18 Jahren ist die schriftliche Einwilligung 

der Erziehungsberechtigten erforderlich.

(3) Der Antrag zur Aufnahme in den Verein ist auf vereinseigenen 

          Aufnahmeformularen dem Vorstand einzureichen.

          Über die Aufnahme entscheidet der geschäftsführende Vorstand mit der Mehrheit

          der gültigen Stimmen. Über die Aufnahme informiert er den Gesamtvorstand.

          Das Ergebnis der Aufnahmeabstimmung ist im Protokoll der Vorstandssitzung 

          festzuhalten.

§ 5

Rechte und Pflichten der Mitglieder

(1) Alle Mitglieder sind gleichberechtigt. Sie sollen nach ihren Möglichkeiten die

Ziele des Hundesportvereins unterstützen. An satzungsgemäß zu Stande 

gekommenen Beschlüsse sind alle Mitglieder gebunden.

(2) Zur Deckung der satzungsgemäßen Unkosten des Vereins werden Jahresbeiträge

erhoben. Alle Mitglieder sind in der Regel ( siehe § 9 ) beitragspflichtig. 

Die Einzahlung muss für das ganze Jahr und ausschließlich durch

Bankeinzugsverfahren oder Dauerauftrag im Januar des Geschäftsjahres erfolgen.

(3) Die Höhe der Beiträge, sowie der Beitragsänderungen beschließt die Mitglieder-

versammlung. Die Beschlüsse haben Geltung bis andere Beitragsbeschlüsse

gefasst wurden.

Unabhängig vom Zeitpunkt solcher Beschlüsse werden sie erst mit Beginn des 

nachfolgenden Geschäftsjahres wirksam.

(4) Bei Neueintritt in den Verein gilt die Beitragspflicht ab dem Kalendervierteljahr,

in dem der Eintritt erfolgt mit entsprechender Viertelung des Jahresbeitrags.

Eine Aufnahmegebühr besteht und wird mit dem 1. Beitrag eingezogen.

§ 6

Beendigung der Mitgliedschaft und besondere Funktionen

(1) Die Mitgliedschaft erlischt

a) durch Tot;

b) durch Austritt. Er ist nur zum Jahresende möglich und muss dem Vorstand

vor Ablauf des Geschäftsjahres schriftlich mitgeteilt werden.

c) durch Ausschluss: Der Vorstand kann den Ausschluss eines Mitglieds 

beschießen, wenn es in Vereinsschädigender Weise gegen die Satzung verstößt.

Hierzu ist eine Zweidrittelmehrheit der gültigen Stimmen erforderlich.

(2) Gegen den Ausschluss kann das betreffende Mitglied, innerhalb von vier Wochen,

beim Vorstand Einspruch erheben.

Über den Einspruch entscheidet der Gesamtvorstand mit zweidrittel Mehrheit.

§ 7

Die Mitgliederversammlung

(1) Die Einladungen zu Mitgliederversammlungen, mit einer Frist von drei Wochen,

erfolgt schriftlich durch den Vorstand mit Angabe der Tagesordnung. Die Mitgliederversammlungen werden vom Vorsitzenden oder im Verhinderungsfall vom stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. 

(2) Anträge zur Mitgliederversammlung müssen mindestens 10 Tage vor der

Versammlung beim Vorstand schriftlich eingereicht werden.

(3) Anträge zur Abstimmung, die in der Mitgliederversammlung gestellt werden,

bedürfen zur Aufnahme in die Tagesordnung einer Zweidrittelmehrheit der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.

(4) Unbeschadet des § 10 sind satzungsgemäß einberufene Mitgliederversammlungen stets beschlussfähig, unabhängig von der Anzahl der anwesenden Mitglieder.

(5) Jedes Mitglied hat eine Stimme. Sie ist nicht übertragbar.

(6) Aufgaben der ordentlichen Mitgliederversammlung :

(a) Mindestens einmal im Jahr findet eine ordentliche Mitgliederversammlung

mit dem Jahresbericht des/der Vorsitzenden, dem Kassenbericht des/der Kassierers, sowie dem Bericht der Kassenprüfer/in statt.

(b) Nach der Aussprache zu den Berichten erfolgen aus der Versammlung die

Anträge zur Entlastung des Kassierers und des Gesamtvorstands durch offene

Abstimmung.

Die Entlastung wird ausgesprochen mit absoluter Mehrheit der abgegebenen

gültigen Stimmen.

(7) Die ordentliche Mitgliederversammlung ist ebenfalls zuständig für :

(a) Wahl des Vorstandes und für Ergänzungswahlen zum Vorstand, falls

Vorstandsmitglieder während einer Wahlperiode ausfallen.

Ergänzungswahlen können auch auf außerordentlichen Mitgliederversammlungen durchgeführt werden.

(b) Wahl der Kassenprüfer, Kassenprüferinnen

Kassenprüfer / Prüferinnen werden für zwei Jahre gewählt.

Eine Wiederwahl ist möglich. Eine zweite Wiederwahl kann erst nach 

zweijähriger Unterbrechung erfolgen.

(c) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge

(d) Änderung der Satzung

(e) Auflösung des Hundesportvereins 1949 Mainz-Kostheim e.V.

    (8)       (a)  Über die Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll zu fertigen, welches vom 

Versammlungsleiter und vom Verfasser zu unterzeichnen sind.

(b) Eine Mitgliederversammlung ist einzuberufen wenn dies die Satzung verlangt, 

wenn das Interesse des Vereins es erfordert, wenn 15 % der Mitglieder dies schriftlich verlangen.

§ 8

Der Vorstand

    (1)       Der Vorstand besteht aus dem geschäftsführenden Vorstand und vier Beisitzern.

    (2)       Der geschäftsführende Vorstand

(a) besteht aus dem / der Vorsitzenden, dem / der stellvertretenden Vorsitzenden,

dem Kassierer / der Kassiererin, dem Schriftführer / der Schriftführerin und dem 

Übungswart;

(b) wird in einzelnen und in geheimen Wahlgängen gewählt. Wird ein Antrag auf 

offene Abstimmung gestellt, so kann dies erfolgen, wenn kein Widerspruch erhoben wird.

(3) Die Wahl der vier Beisitzer erfolgt in einem Wahlgang. 

            Hierbei gilt ebenfalls § 8, (2)b, Satz 2.

(4) In der konstituierenden Sitzung des Vorstandes können folgende Funktionen der 

Beisitzer festgelegt werden:

Platzwart für die Gesamtanlage, stellv. Übungswart,  u.s.w.

(5) Der Vorstand wird auf drei Jahre gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl im Amt.

Gewählt ist, wer mehr als 50 % der gültigen Stimmen erhält.

(6) Der geschäftsführende Vorstand besteht aus 5 Personen.

Von den 5 Personen sind 2 gemeinsam Zeichnungsberechtigt , darunter der

           1. Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsitzende.

(7) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten zuständig, soweit sie nicht durch 

zwingende und gesetzliche Vorschriften oder durch Bestimmungen der Satzung

der Mitgliederversammlung vorbehalten sind. Er kann für die Bearbeitung besonderer Aufgaben Ausschüsse einsetzen, deren Zusammensetzung der Vorstand bestimmt und diese in der nächsten Mitgliederversammlung vorstellt.

(8) Bei Beschlussfassungen im Vorstand entscheidet die Mehrheit der abgegebenen

Stimmen. Bei Stimmengleichheit entscheidet der Vorsitzende.

(9) Bei allen Abstimmungen im Vorstand und in den Mitgliederversammlungen

sind Stimmenenthaltungen gleichbedeutend mit ungültigen Stimmen, das heißt, 

sie werden bei der Feststellung von Mehrheiten nicht beachtet.

§ 9

Ehrenmitglieder

      (1)     Ehemalige Vorsitzende können auf Vorschlag des Vorstandes, durch Beschluss

               der Mitgliederversammlung, zu Ehrenvorsitzenden ernannt werden.

               Sie können an den Sitzungen des Vorstandes beratend teilnehmen.

      (2)     Mitglieder und Nichtmitglieder des Vereins können auf Vorschlag des Vorstands 

von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden, ohne Stimmrecht

Ehrenmitglieder, die nicht gleichzeitig Vereinsmitglieder sind, können an Mitgliederversammlungen beratend teilnehmen.

      (3)    Ehrenvorsitzende und Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.

§ 10

Auflösung des Vereins

      (1)     Eine Auflösung des Vereins kann auf Antrag bei Wegfall eines gravierenden und

                in der Satzung enthaltenen Zweckes oder anderen, vereinswidrigen Gründen

                erfolgen.          

                Der Antrag auf Auflösung muss schriftlich eingereicht werden, hinreichend

                begründet und von mindestens 50 % aller Mitglieder unterschrieben sein.

(2) Die Mitgliederversammlung, die über den Antrag auf Auflösung beschließt, kann

frühestens zwei Monate und muss spätestens drei Monate nach Eingang des Antrages einberufen werden.

(3) Die Auflösung des Vereins erfolgt, wenn mindestens 75 % der stimmberechtigten

Mitglieder dafür stimmen.

Sind weniger als 75 % aller stimmberechtigten Mitglieder erschienen, erfolgt 

innerhalb von vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung, welche

ohne Rücksicht auf die Anzahl der Erschienenen die Auflösung mit mindestens

66 % aller gültigen Stimmen beschließen kann.

(4) Im Falle einer Auflösung ist der vorhandene Kassenbestand für kynologische

Zwecke zur Verfügung zu stellen.

Die Satzung ist in der vorliegenden Fassung in der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 

04. März. 2008

angenommen worden und ersetzt hiermit die Satzung vom 20.Januar 1976.

Mainz-Kostheim , den 15. März. 2008

Der Vorstand des Hundesportvereins e.V.1949 Mainz – Kostheim vertreten durch:

J.Frosch                                                                                      M.Rech

      Vorsitzender                                                                                                   stellv. Vorsitzender

